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W I R  B A U E N  Z U K U N F T  

H E L F E N  S I E  M I T  

“Vor 60 Jahren haben Gemeindeglieder unter
großen Opfern ein Haus für unsere Jugend-
und Gemeindearbeit erbaut. Wir konnten es
viele Jahre nutzen. Jetzt sind wir gefordert, für
die nächsten Generationen das gleiche zu tun.
Darum spende ich für dieses Projekt.“

Friedrich Walther, Pfr. i. R.

Kirchengemeinde St. Nikolai

Evang.-Luth. Kirchengemeinde St. Nikolai
Johann-Flierl-Str. 18 · 91564 Neuendettelsau

Tel.: 09874 1454 / pfarramt.neuendettelsau@elkb.de
Spenden-Konto

Sparkasse Neuendettelsau · BIC BYLADEM1ANS
IBAN: DE95 7655 0000 0760 7003 28

Wir unterstützen das Projekt:

“Wir unterstützen den Neubau, weil wir uns in
der Nikolai-Gemeinde zuhause fühlen und es
deshalb für uns eine Selbstverständlichkeit ist,
unseren Teil dazu beizutragen. Wir wünschen
uns auch in Zukunft ein lebendiges
Gemeindeleben hier am Ort.“

Alfred & Maria Witt

“Hier in der Gemeinde erleben wir
Gemeinschaft, die trägt - das tut uns als
Familie richtig gut. Deshalb unterstützen wir
den Neubau, damit unsere Gemeinde auch in
Zukunft Heimat für viele sein kann.“

Steffi & Samuel Horn

“Ich unterstütze den Neubau, weil ich mich auf
die lichtdurchfluteten Räume freue, den groß-
zügigen Außenbereich und die Möglichkeit, im
großen Saal und Foyer mit Menschen aller
Altersgruppen zusammenzukommen.“

Manuela Heubeck

Ansprechpartner für Infos und Fragen:
Andreas Güntzel, Telefon 01575-7675744

andreas.guentzel@elkb.de

oder
QR-Code mit Banking-App scannen 
und Spende direkt überweisen



Kontaktdaten:
Name:

Vorname:

E-Mail:

Straße/HNr.:

Ort:

Unterschrift

Wir planen den Neubau eines Gemeindehauses – 
offen, freundlich, lebendig.
Ein Ort der Begegnung: mit einem gemütlichen Foyer,
modernem Saal, barrierefreien Räumen für Jung und
Alt. Und endlich: angemessene Räume für unsere
Jugend – die Nikolai Youth Church (NYC).
Wir sind begeistert von diesem Entwurf. Der alte und
der neue Kirchenvorstand haben ihn zusammen mit
Ehrenamtlichen gemeinsam erarbeitet. Er passt zu uns. 
Er zeigt, was Kirche heute sein kann – und morgen sein
soll.
Neben vorhandenen Eigenmitteln und einem Zuschuss
der Landeskirche benötigen wir zur Finanzierung
EINE MILLION EURO, die wir über Spenden
aufbringen müssen.

Doch jetzt droht das Aus – mitten im Aufbruch. 
Die Landeskirche glaubt nicht, dass unsere
Gemeinde diesen Betrag über die nächsten
Jahre aufbringen kann. Deshalb möchte sie,
dass wir beim Neubau auf das Begegnungs-
Foyer und die eigenständigen Jugendräume
verzichten.

Bitte helfen Sie uns: 
Mit einem monatlichen Betrag von z.B. 10 €, 25 €,
50 € oder mehr, der über 3, 5 oder mehr Jahre
Großes bewirken kann. 
Mit einer Einmalspende über z.B. 200 €, 500 €,
1.000 € oder einen für Sie möglichen Betrag. Jeder
so wie er kann.

Derzeit sammeln wir nur Zusagen. Sobald die
Landeskirche den Neubau bewilligt, informieren wir Sie
genau, wann und wie die Spenden gebraucht werden.
Bis dahin halten wir Sie auf dem Laufenden!

400.000 €
Spendenzusagen

bereits erreicht

300.000 €
fehlen noch
an Spenden-
zusagen

300.000 € 
erhoffte Zuschüsse
aus öffentlicher Hand

Ich sage für das neue Gemeindehaus folgende
Spende zu:

[  ]  monatlich:   _________ EURO

[  ]  jährlich:        __________EURO

für die Dauer von  ___________ Jahren

[  ]  einmalig: ________________ EURO

S p e n d e n z u s a g e

oder QR-Code 
scannen und 
online ausfüllen

Jetzt liegt es an uns – die Zeit drängt! 
Bis September 2025 müssen wir 1.000.000 € an
Zusagen haben, damit die Landeskirche den Neubau
genehmigt.

Schon in den ersten Wochen nach dem Spendenaufruf
im Gottesdienst haben wir 400.000 € an Spenden-
zusagen erhalten – das macht uns Mut! Es zeigt: Wir
wollen dieses Haus – ganz und nicht halb.
Unsere Gemeinde schafft mehr, als man uns
zutraut!

Eine
Million

Aber:
Wie können wir Zukunft bauen

ohne angemessene Jugendräume?

Wie können wir ein Haus der Begegnung sein –
ohne einen Ort der Begegnung?


